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P+R Parkhaus Genf-Plage

Eckdaten
900 Parkplätze, verteilt auf sechs Eta-
gen, erreichbar über in zwei Verkehrs-
richtungen orientierte Auffahrtsram-
pen. Diese Rampen sind mit einem
Tunnel verbunden, in dem das Parkge-
bührensystem eingebaut ist.

Ein Parkhaus – warum?
Gerade bei Grossanlässen, kultureller
oder sportlicher Natur, entsprach das
Parkplatzangebot für Besucher der lin-
ken Uferseite des Genfersees (Thonon
– Evian – Hermance – Collonge – Van-
dœuvres) oder für Pendler aus der
Grenzregion nicht mehr den Anforde-
rungen.

Die «Fondation des Parkings de Genè-
ve» wurde daher von den Behörden
mit der Realisierung dieses unter dem
Wasserspiegel versenkten Bauwerkes
beauftragt.

In Zusammenhang mit diesem Projekt
wurde die Signaroute SA mit den ent-
sprechenden Markierungsarbeiten be-
traut – einmal mehr kamen dabei Air-
less-Maschinen vom Typ «Trassar»
zum Einsatz.

Die Bauarbeiten wurden mit Hoch-
druck vorangetrieben, die Eröffnung
ist für anfangs Februar 2004 geplant.

Drahtlose Ansteuerung von 
Signalen im Aufwärtstrend…
In der Verkehrstechnik wird diese Tech-
nologie für die Ansteuerung von Wech-
selsignalen genutzt. Beispiele dafür
sind die Park & Ride – Anlage Neufeld
in der Stadt Bern und die Anlage in der
touristischen Region Hoch-Ybrig im
Kanton Schwyz. Die in grossflächigen
Signaltafeln integrierten optischen
LED-Anzeigen werden mittels SMS
über das GSM-Netz angesteuert resp.
ein- und ausgeschaltet. Die Vorteile für
eine solche Art der Übermittlung lie-
gen auf der Hand:

abgelegene Signalstandorte
nur 230VAC Anschluss vorhanden
keine bestehenden
Kommunikationsleitungen
flexible Ansteuerungsmöglichkeiten,
kein stationäres Schaltpult
rasches Handeln an Ort und Stelle

Beispiel Park & Ride, Neufeld 
Auf den Zubringerstrassen zum Park &
Ride Neufeld werden die Fahrzeuglen-
ker frühzeitig darüber informiert, ob das
Parking frei resp. besetzt ist. Damit soll
unnötiger Suchverkehr verhindert und
ein möglichst reibungsloser Verkehrs-

fluss insbesondere bei Grossanlässen in
der Stadt Bern gewährleistet bleiben.

Einfache Handhabung
Die LED-Anzeigen werden bei Bedarf
mittels Mobiltelefonen ein- und ausge-
schaltet. Dazu benötigt der Benutzer
eine SIM- oder Prepay-Karte seiner
Mobil-Telefongesellschaft. Diese wird
in den SMS-Empfänger im Steuerkas-
ten eingesetzt.
Die am Signalstandort untergebrachte
Steuerung kann bis zu vier unabhängi-
ge Signalzustände anzeigen, respekti-
ve entsprechende Inhalte der LED 
Anzeigen ein- bzw. ausschalten.
Die Programmierung der vier Um-
schaltkontakte und der 8 vorhandenen
Eingänge für Rückmeldungen erfolgt
bequem über eine Windows-Soft-
ware. 
Bis zu acht unabhängige Benutzer
(respektive GSM Nummern) können
im Gerät gespeichert werden. Die Pa-
rametrisierung der Steuerung erfolgt
offline. Nach Abschluss der Program-
mierung werden die Daten bequem
über eine serielle Verbindung auf das
Modem übertragen.

Die Anlage Hoch-Ybrig
Das Konzept der drahtlosen Übermitt-
lung fand auch bei der Einfahrt ins Dorf
Unteriberg Anwendung. Vor der Ver-
zweigung «Weglosen/Ibergeregg» 
informieren LED-Signale den Besucher
über den Betrieb der Bergbahnen. Auf
dem Weg zur Ibergeregg befindet sich
eine weitere grossflächige Informa-
tionstafel, welche gleichzeitig über
den Strassenzustand, die Betriebs-
bereitschaft von Skiliften und Bergbah-
nen aber auch über die Verfügbarkeit
der Parkplätze Auskunft gibt.

Funktionsweise
Im Falle Hoch-Ybrig steuert der Kunde
die Signale über eine bestehende Steu-
ersoftware an. 
Die abgesetzten Steuerbefehle werden
über ein GSM-Modul empfangen und via
SPS-Steuerung in die jeweiligen Bilddar-
stellungen umgesetzt. Das GSM-Modul
und die SPS-Steuerung wurden von der
Signal AG in die Steuerung integriert.
Durch diese Systeme verfügen die Be-
treiber der Bergbahnen und Skilifte
über sehr kurze Reaktionszeiten bei
der Übermittlung der Betriebszustände
ihrer Anlagen respektive der Verfüg-
barkeit des Parkraumes.
Die dezentralen Anzeigen erlauben
ein flexibles Handeln vor Ort und die
betroffenen Verkehrsteilnehmer sind
stets rechtzeitig informiert.
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